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Gedicht zur Wüsten-Witz WM 2022 in Katar (B)

Time to remember - World Cup in December

WM in der Wüste, es war kein Witz.

Die Nachricht schlug ein, so wie ein Blitz.

2010 - das Komitee hat getagt.

2022 - der Katar steht parat.

Ein Land ohne Fußballhistorie wurde gewählt,

weil für die FIFA nur der Dollar zählt.

Doch von Wahl zu sprechen, das wäre zu viel,

denn Millionen Scheine, sie entschieden das Spiel.

Es wird schwer sein, sie zu fassen,

die Komitee-Mitglieder, die sich nicht haben bestechen lassen.

Man muss es klar sagen, diese korrupte Bande,

voller Gier, lieferte sie uns die WM der Schande.
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Emissionsfrei sollte sie sein, versprach man uns die Zeitenwende,

doch dieser Punkt, er gehört ins Reich der Legende.

Nur wer Umweltinteressen nicht tangiert,

der seinen Profit stets maximiert.

Tausende Arbeiter, die beim Stadionbau ihr Leben ließen,

kaum einer vermochte für sie ehrliche Tränen vergießen.

Die WM in einem unfreien Land ohne Minderheitenschutz,

die eigenen FIFA-Statuten nicht mehr wert als Schmutz.

Für alle, die den wahren Fußball wollen,

wie hätte man politisch korrekt reagieren sollen?

Erst 2022 ein Turnier boykottieren,

statt schon 2010 dagegen zu protestieren?

Eine WM in diesem Land woll’n wir plötzlich nicht mehr,

zu seinem Öl und Gas sagen wir hingegen bitte, sehr?

Menschenrechte, mehr Schein als Sein,

setzt man in der Debatte doch sehr flexibel ein.

Doppelmoral, wie man sie bestens kennt,

für’s gute Gewissen die Regenbogenbinde umgehängt.
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Man ließ es zuvor den Organisator wissen,

dieser hatte den Plan diktatorisch gestrichen.

Statt sich auf‘s Auftaktspiel zu konzentrieren,

folgte die Heimreise auf allen Vieren.

So resolut die FIFA bei der Binde um den Arm,

so devot war sie beim Getränk vom Zapfhahn.

Verträge sind Verträge, so dachte man,

beim Bier jedoch der Katar die FIFA dominieren kann.

Dem ausländischen Fußballfan die Tradition weiter minimiert,

weil es mit der einheimischen Kultur nicht harmoniert.

Dazu die inszenierte Stimmung mit gekauftem Support,

Katar ist vieles, aber wahrlich kein Fußballort.

Wollen wir uns besser hier verstehen,

so muss man auch die Gegenseite sehen.

Man kann sich nicht nur echauffieren,

und Positives gekonnt ignorieren.
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Eine WM mit reibungslosen Ablauf, 

ohne Zwischenfälle und Krawalle,

ist das nicht etwas für alle?

Die TV-Quoten zwar eher schlecht,

sie wurden jedoch nicht der Qualität der Spiele gerecht.

Denn sportlich war es hoch interessant,

so manche Teams vom Außenseiter überrannt.

Tore, Rekorde, Nachspielzeit noch mehr,

das ganze Spektakel gefiel doch sehr.

Und zum Schluss, und das ist nicht zu verzeihen,

ist es nicht unser Zeitgeist, in dem wir alle schreien:

Schneller, höher und weiter zählen,

die Wirtschaft darf Mensch und Planeten quälen.

Man schaue sich nur um, es ist doch wahr,

was passt da besser, als eine WM in Katar?

(gewidmet: allen Fans des runden Leders weltweit)
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